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Einführung des automatischen Informationsaustauschs über Finanzkon-

ten mit weiteren Partnerstaaten ab 2023/2024 
 
Vernehmlassungsantwort der Schweizerischen Volkspartei (SVP) 

 

 
Sehr geehrte Damen und Herren 

 
Wir nehmen im Rahmen der rubrizierten Vernehmlassung Stellung zur Vorlage. 
Wir äussern uns dazu wie folgt: 

 
Die SVP lehnt die Anwendung des automatischen Informationsaustau-

sches (AIA) sowie die Ausweitung des AIA auf weitere 12 Staaten kate-
gorisch ab. Der AIA ist Inbegriff des gläsernen Bürgers, welcher systema-
tischen Verstössen gegen die Privatsphäre ausgesetzt wird.  

 
Die SVP lehnt einen automatischen Informationsaustausch (AIA) nach wie vor prin-

zipiell ab. Ein solcher widerspricht dem Schutz der Privatsphäre und dem schwei-
zerischen Verständnis des Verhältnisses zwischen Bürger und Staat. Bereits heute 
hat die Schweiz Abkommen mit 108 Staaten bezüglich AIA abgeschlossen. Das 

weltweite AIA-Netzwerk hat dazu geführt, dass 2019 gesamthaft Informationen 
über 84 Millionen Bankkonten mit einem Gesamtwert von 10'000 Milliarden Euro 

ausgetauscht wurden (Siehe erläuternder Bericht, S. 6). Die Strategie des Bun-
desrats scheint nur eine Richtung zu kennen: Noch mehr Daten austauschen. Die 
aktuelle Vorlage soll nun weitere 12 Staaten (Ecuador, Georgien, Jamaika, Jorda-

nien, Kenia, Marokko, Moldova, Montenegro, Neukaledonien, Thailand, Uganda 
und die Ukraine) zusätzlich in das Netzwerk des schweizerischen AIA aufnehmen.  

 
Bei den zwölf Bundesbeschlüssen wird (in Art. 1) dem Bundesrat die Kompetenz 

übertragen, den Zeitpunkt des Informationsaustausches festzulegen. Auch dies 
lehnt die SVP entschieden ab.  
 

Aus all diesen Gründen lehnt die SVP den AIA als solches und die Ausdehnung des 
AIA auf zwölf weitere Länder ab.  

 
Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung unserer Stellungnahme und grüssen 
Sie freundlich. 

 
SCHWEIZERISCHE VOLKSPARTEI 
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Der Parteipräsident Der Generalsekretär 

  

Marco Chiesa   Peter Keller 

Ständerat Nationalrat 


